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Luftige Hiftorien und fdherghafte Einfalle.

o Gewiffenhafte Antwort., Bei einer itbers
fitllten ©dyultlafje muften die fleinen ABE-Sdiiler
auf dem Fufboben fiten. Gined Tages, al3 der
RKatedjet die Religionsftunde beenbdet hatte, fragte er
al3 LWicderholung einen diejer Kleinen : , Wogzu bift
Du auf Erben?” Gang naiv erwiederte der Kleine:
, Beil idh) in dev BVant fan Plap hab.”

Migverftandbnif, ,Weift Ou, wasd mir an
Deiner Borgingerin am beften gefallen hat ? dasd war
der grofe Grnft, ber fie nie verlief 2” fagte eine
Dame zu ihrem neuen Dienfimidden. — ,Ad,”

evmwiederte diefes, ,meiner ift aud) grof und wird

mid) aud) nicht verlaffen, er Beifit aber Heinvidy,”

Sm Gegentheil. Frau: ,Aber Mann, mufpt
Du penn alle Tage bi3 in die fpile Nad)t Hinein
im Wicthshaus figen? Denfft Du denn gav nidyt
pavan, Da Du ein Weib ju Haufe Haft 7”

Mann: ,Sei iiberseugt, daf iy aus dem Se:
banten leider gar nicht Herausdfomme.”

NAus der Shule. Lehrer: ,Wavum nennt
man Denjenigen, der hingevidytet wird, einen avmen
Giinper?” — Sdgiler; ,Weil reihe Sitnder
nidht hingevichtet werden.”

Wedfelwirfung Frau (ausd einem Bade:
ort juriicfehrend): ,So, liebed Minndhen, da bin
id) wieber, unbd gefund wie der Fifd) im BWaffer, nicht
im Geringften mehr blutarm.” Mann: , Dasd freut
mid) ; benn, Biitte bie Kur nod) lange gedbauert, dann
wive ich blutarm gemworben.”

Nuerwarteter Cindrud. Profeflor ber Kunit-
gefchidhte: ,Sie haben den Dom ju Flovens miteigenen
Nugen gefehen. Jft Jhnen beim Cintritt ju diefer an
baulidien Scdhonlheiten ausgezeichneten Livdje nidhts
Befonderes aufgefallen?”’ , Sewif, Herr BProfeffor,
eine junge, fehr nette Cngliinderin.”

Bweibentigaberbod verftindlid. Jn
einer efellfdhaft behanbelte ein Offizier eine Dame
unanftandig. Sie verwied €8 thm o, dafy feine Em-
pfindlichFeit gereist wurbe, — , Wifjen Ste, WMabame,
daf i) Offizier bin2” vief ev ausd, worauf die Dame
entgegete:, G emeiner fnnen Siegewif nicdht fein!”

Beitgemaf. Kaffiver: ,Herr Pringipal, e8
it nun die hichfte Beit; i) bin veifefertig, iibermorgen
ift Ultimo und wiv find Heute bereits infolvent! —
Pringipal: ,Bah! Umarmen Sie mid). Dann
brennen Sie Heute mit dem Reft ber Kaffe durd,
morgen mit dem Shnellzug eile i) IJhnen nac) unter
bem BVormande, Sie 3u verfolgen, und in ew:-2orf
treffen wir und im ,Hotel Guropa® und theilen
britberlid) den Gewinn. Nun eilen Sie und leben
©ie wohl! Uuf frohliches Lieberfehen!”

Diethurg. Gemeinde H. hatdas Gliid, eine Kirchen=
vorfteferfdhaft su befiten, die tmmer Ja und Yimen
fagt (ober vielmehr nidt) zu Wllem, was der Hery
PBfarrer durdpdriiden will, Denn er ift ein Wann mit
eigenem (nicht eichenem) Kopf. Und wer im Frieben
Teben will mit bem Wohlehrmiivden, muf eben JulMem
Jafagen. Diefe Stoctfifdyrolle behagt nin bei weitem
nidht allen Biivgern. Und o fam es, dak bei der
jlingften Neuwahl Niemand fich wihlen laffen wollte.
Ueber die frudytlofe Wahlarbeit verdrieflich, meinte ber
Sdyifimader F.: , Wer [nd t Der Sieferet 3’ Stecdbore
gabd gwee giige. Die find dbenn gwiif mit dem Bfavver
iverftande.”

NeffezumOnfel (Gutdvermalter): ,Sagen Sie
mir, Herr Ontel, ift e3 einerlei wo id) diefe Wurft
anfdneibe 2/ — Ontel: ,Gany wie Du willft,
lieber Neffe.” — Neffe: ,Da werd idh die Wurft
at Haufe anfdyneiden.”

Cine Begegnung. Lord North, ber britifdhe
Premierminifter, ber fo lange die Nordamerifanifden
Solonten ju unterjodjen fuchte, und Oberft Barre,
einer feiner Hauptgegner, murden gegen Enbe ihres
Lebend beide blind, Einmal trafen fie fid) jufillig
in einer Gefellfhaft, und Lord RNorth jagte weh=
miithig lachelnd: ,Oberft, Sie und id) find lange
verfetnbet gemwefen, aber id) glaube, baf e8 nidht
swei Perfonen auf der Welt giebt, bie froher fein
wiitben, einanber ju fehen, al3 wir.”

Stubdent: ,Da id) morgen die Hohfchule ver=
Taffe, fo fomme i), Jhnen, Herr Profefjor, dem id)
faft Alles, wad id) weify, verbanfe, mid) Hoflihft ju
empfeflen.” — Brofefior: ,Bitte, evwihnen Sie
bodh nidht eine foldhe Kleinigteit.”




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

